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M 46. Reuen bürg, Mittwoch den 22. März 1911. 69. Jahrgang.
Rundschau.

Karlsruhe , 20. März. Der Kaiser trifft am
5. Mai zu einem Besuch in Karlsruhe ein und reist
am 6. Mai zu viertägigem Aufenthalt nach Straß¬
burg. Von dort begibt er sich über Metz nach
Wiesbaden.

Berlin , 21. März. Gestern abend vereinigte
der Reichskanzler etwa 115 Herren bei sich, die
er von 9 Uhr abends an in gewohnter Liebens¬
würdigkeit empfing. Anwesend waren mehrere Staats¬
minister und Staatssekretäre, zahlreiche Mitglieder
des Bundesrats und der höheren Beamtenschaft,
Vertreter von Kunst, Wissenschaft, Finanz und In¬
dustrie, sowie zahlreiche Parlamentarier. Zugegen
war u. a. der bayrische Gesandte Graf v. Lerchen¬
feld, sowie die Präsidenten der bayrischen und der
württembergischen Kammer, Dr. v. Ortrrer und
v. Payer. Dre Gäste verweilten bis gegen Mitter¬
nacht in angeregter Unterhaltung beieinander.

Am vergangenen Sonntag tagten im Reichslags¬
gebäude zu Berlin der Zentralvorstand der
nationalliberalen Gesamtpartei und der Zeutral-
ausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei . In
beiden gutbesuchten Versammlungen wurde haupt¬
sächlich die gegenwärtige politische Lage in Deutsch¬
land in Verbindung mit den bevorstehenden Reichs¬
tagswahlen erörtert. Am gleichen Tage fanden in
Berlin und Umgebung 42 Versammlungen sozial¬
demokratischer Frauen zugunsten des Frauenstimm¬
rechts statt. Gleiche Versammlungen zu dem
nämlichen Zweck wurden am Sonntag auch noch in
einer Anzahl anderer deutscher Städte abgehalten.

In Hamburg ist schon vor länger als einer
Woche ein Engländer wegen Ausspionierung deutscher
Marineverhältnisse von der Polizei verhaftet worden,
wie erst jetzt bekanntgegeben wird. Zugleich mit
ihm wurden vier Angestellte einer Hamburger Werft
verhaftet, welche in diese Spionageaffäre mit ver¬
wickelt sind. Namen werden in der Sache noch
nicht genannt. Im Zusammenhang mit den Ham¬
burger Verhaftungen sollen auch drei in Bremen
erfolgte Verhaftungen stehen.

Magdeburg . 21. März. Der Flug des
Aviatikers Hans Grade , der demnächst sich in
Stuttgart-Cannstatt produzieren wird und gestern
einen Flug um den Kyffhäuser unternehmen wollte,
hatte eine nach Tausenden zählende Menschenmenge
nach Frankenhausen und Umgebung gelockt. Grade
blieb mit seinem Apparat aber nur eine Minute
in der Luft. Dann ging die Sache schief und die
Flugmaschine Überschlug sich. Sie stürzte mit
dem Aviatiker zur Erde und wurde schwer be¬
schädigt. Grade blieb unverletzt. Auch von den
Zuschauern ist glücklicherweise niemand zu Schaden
gekommen.

Nach einer Privatmeldung des „B. T." aus
Petersburg  wird das russische Kaiserpaar
in diesem Jahre die Sommerresidenz Peterhof nicht
beziehen. Geplant ist wieder eine kurze Erholungs¬
fahrt der kaiserlichen Familie durch die finnischen
Schären und dann ein Besuch in Deutschland, wo
die Zarin im Juni und Juli die Bäder in Homburg
zu nehmen beabsichtigt, da ihr die Nauheimer Bäder
nicht so gut gesommen sind, wie die Aerzte ange¬
nommen hatten. Nach der Homburger Kur geht die
Familie des Zaren für den ganzen Herbst nach Li-
vadia, wo das neue Kaiserschloß fertiggebaut und
eingerichtet wird. Augenblicklich sind 400 Arbeiter
mit der Inneneinrichtung beschäftigt.

Mitten in die im Gange befindlichen Festlich¬
keiten in Italien  anläßlich des 50jährigen Bestehens
des Königreichs Italien hinein platzt die ganz uner- !
wartete Kunde von der Demission des Kabinetts
Luzzatti.  Nach einer offiziösen Meldung aus Rom '
hat Ministerpräsident Luzzatti dem Könige am i
Sonntag früh das Demissionsgesuch des Kabinettsj
überreicht. Der König erbat sich Bedenkzeit und '

ersuchte das Kabinett, die Regierungsgeschäfte einst¬
weilen weiterzuführen. Der plötzliche Rücktritts¬
entschluß des Kabinetts Luzzatti wurzelt darin, daß
die radikale Regierungsmehrheit der Deputierten¬
kammer in der Frage des Kommissionsberichts für
die Wahlreformvorlageeinen vom Regierungsstand¬
punkte abweichenden Standpunkt eingenommen hat.
Das Kabinett Luzzatti amtiert erst seit vorigem
Jahr als Nachfolger des Ministeriums Sonnino;
sein plötzlicher Rücktritt hat in Rom zunächst eine
schwierige politische Lage geschaffen.

Die nie ganz eingeschlafene Boykottbewegung
in der Türkei gegen Griechenland ist in neuer
Schärfe emporgeflammt, vermutlich unter dem Ein¬
drücke der fortgesetzten Zwischenfälle an der türkisch-
griechischen Grenze. An vielen Orten, besonders an
größeren türkischen Häfen, ist der antigriechische
Boykott wieder voll ausgenommen worden. In den
Moscheen und in den Klubs wird zum systematischen
und energischen Boykott der griechischen Waren auf¬
gefordert.

Budapest , 21. März. Ein angetrunkener
Pionierfeldwebel wurde von einem Wachtposten
angerufen und, als er keine Antwort gab, ange¬
schossen. Die Kugel durchlöcherte jedoch nur seinen
Mantel. Der Feldwebel holte sich darauf aus der
Kaserne einen Rekruten, der auf seinen Befehl auf
den Wachtposten schießen mußte. Dieser wurde
lebensgefährlich verletzt. Der Feldwebel und der
Rekrut sind verhaftet.

Petersburg,  18. März. Ein aus der Jwanitzki-
goldgrube nach Tomek gesandter Goldtransport im
Werte von 50000 Rubel ist unterwegs gestohlenworden.

Buenos Aires , 20. März. Die Blätter melden,
daß die Regierungstruppen in Paraguay den Revo¬
lutionären eine Niederlage beigebracht haben. 900
Mann sollen in dem Treffen getötet und ver¬
wundet worden sein.

Württemberg.
Stuttgart , 20. März. Der König und die

Königin besichtigten gestern nach dem Gottesdienst
in der Schloßkirche den Hoftheaterneubau unter
Führung des Generalintendantenv. Putlitz, der
Professoren Littmann und Schmohl, sowie der Archi¬
tekten Stählin und Grunow.

Stuttgart , 20. März. Das Königspaar
hatte dem bekannten Kunstbildhauer Melchior von
Hugo in Stuttgart, der auch die Relief-Bildnisse
des Königspaars im neuen Gebäude der Ersten
Kammer ausgeführt, mehrere Sitzungen gewährt zur
Schaffung eines künstlerischen Doppelporträt-
Reliefs aus Anlaß der silbernen Hochzeit
des Königspaares . Das Modell, das vom König
genehmigt worden ist, war von dem Künstler im
Auftrag der württembergischen Metallwarenfabrik
ausgearbeitet worden, die nunmehr zum Jubelfest
Plaketten verschiedener Größe in hervorragend schöner
Ausführung Herstellen läßt. Die Wiedergabe der
Bildnisse des Königspaars ist dem Künstler lebens¬
wahr gelungen. Die Reproduktion des Reliefs durch
die württ. Metallwarenfabrik ist überaus getreu und
besonders die Anordnung der die Bildnisse um¬
rahmenden Schrift, sowie die Ausführung des die
Rückseite zierenden Doppelwappens ungemein ge-
schmallvoll und künstlerisch ausgearbeitet. Die Pla¬
kette wird bei Sammlern zweifellos großen Anklang
finden; sie eignet sich aber auch besonders als vor¬
nehmer, künstlerischer Zimmerschmuck für Behörden,
Schulen, Vereine, Private usw., da sie als wirklich
gediegene künstlerisch wertvolle Arbeit angesprochen

! werden muß.
Stuttgart , 21. März. Das ganze Schwaben-

- volk schickt sich an, die Feier der silbernen Hoch-
, zeit des Königspaares zu begehen. Die Uni-
I versitätsstadt Tübingen hat in würdigster Weise den
' Reigen eröffnet. Der kommende Sonntag wird in

den meisten Bezirken der „Blumentag" sein. Am
2. April folgen weitere und am 8. April insbesondere
die Landeshauptstadt. So wird der Erinnerungstag
begangen durch ein dem Gemeindewohl dienendes
Werk, an dem jeder auf die bescheidenste Weise sich
beteiligen kann. Dem Königspaare aber soll die
Freude werden über die Verwendung des Erträg¬
nisses für Zwecke der Volkswohlfahrt nach freiem
Ermessen die Bestimmung zu treffen.

Schorndorf,  19 . März. Am Samstag nahm
der Blumentag  einen glänzenden Verlauf. Ab¬
gesetzt wurden von 70 Verkäuferinnen 13000 Nelken
und 3750 Postkarten, wodurch über 2000 Mk. erzieltwurden.

Göppingen,  19 . März. Der Blumentag,
dem die Sozialdemokratie durch den zugunsten ihrer
Wahlkreiskasse veranstalteten Verkauf der „Blume
der Gleichheit" Abbruch zu tun suchte, hatte einen
großartigen Erfolg. Etwa 150 junge Mädchen hatten
unter der Aufsicht von etwa 40 Frauen den Blumen-
und Postkartenverkauf übernommen, der einen über
Erwarten lebhaften Verlauf nahm. Der Absatz der
„Blume der Gleichheit" war dem Verkauf der Barm¬
herzigkeitsblume gegenüber ein sehr bescheidener. Die
jungen, weißgekleideten Blumenverkäuferinnen trugen
Schleifen in den württ. schaumburg-lippischen Farben,
während die sozialdemokratischenFrauen und Mäd¬
chen rote Rosetten angelegt hatten, und meist hoch¬
rote Nelken verkauften, im Gegensatz zu den weißen,
rosaroten und gelben Königsnelken. Nachmittags
bewegte sich ein wenn auch kleiner Zug schönge¬
schmückter Automobile. Wagen und Radfahrer durch
die Straßen. Schon in den ersten Nachmittags¬
stunden war der Nelken- und Postkartenvorrat aus¬
verkauft, so daß in Stuttgart schleunigst für Ersatz
gesorgt werden mußte, der auch mit dem3 Uhr-
Schnellzug eintraf. Es wurden über 50000 Nelken
und etwa 20 000 Postkarten umgesetzt.

Pfullingen,  19 . März. Selbst die kühnsten
Hoffnungen wurden durch den glänzenden Verlauf
des „Blumentags" übertroffen. Anfänglich dachte
man 5000 Nelken möchten genügend sein, ließ sich
aber doch mehr bereit halten, und mußte dann in
der Tat schnellstens um Mittag noch mehr beschaffen,
so daß im ganzen rund 20 000 Stück verkauft wurden,
ebenso ein paar Tausend Postkarten.

Eine segensreiche Wirkung des neuen
Volksschullehrplans . Wie günstig der vor
drei Jahren eingeführte neue Volksschullehrplan, der
u. a. Physik und Geometrie als Lehrfächer vorsieht,
wirkt, zeigt folgender Vorfall: In einer Oberklaffe
der Knabenvolksschule einer württ. Mittelstadt fragte
der Bezirksschulinspektor am Schluffe die Knaben,
welchem Beruf sie sich nach dem Schulaustritt zu-
wenden wollen. Von 38 Schülern gaben 30 das

! Erlernen eines Handwerks an und nur 8 werden
nach dem Schulaustritt in Fabriken geschickt oder
als Laufjungen verwendet. Vor Einführung des
neuen Lehrplans gingen aus derselben Klasse jeweils
kaum die Hälfte der Schüler zum gelernten Hand¬
werk über, während alle übrigen als ungelernte
Arbeiter ihr Auskommen suchen wollten. Die bessere
Schulung in den mathematischen und naturwissen-
schaftlichen Fächern hat es nun bewirkt, daß die
Eltern ihre Knaben für den reinen ungelernten
Arbeitsbetrieb als zu gut erachten und Sorge tragen,
daß das in der Schule Erlernte in einem Handwerk
Früchte bringe. Der Fortschritt des neuen Volks-
schullehrplans dürfte durch dieses markante Beispiel
auch in der Praxis als erwiesen anzusehen sein.

Stuttgart , 20. März. Der seitherige Sekretär
der Nationalliberalen(Deutschen) Partei Württem¬
bergs, Hr. Keinath , hat bereits vor einiger Zeit
sein Amt als Parteisekretär niedergelegt . Darauf¬
hin hat eine gestern hier abgehaltene Vertrauens¬
männerversammlung der Nationalliberalen Par¬
tei des 4. Reichstagswahlkreises (Böblingen,
Leonberg)-, in der alle 4 Oberämter des Kreises



vertreten waren, Hrn. Keinath als Kandidaten für
den 4. Reichstagswahlkreis ausgestellt, Hr. Keinath
hat die Kandidatur angenommen.

Stuttgart . 20. März. Der Verband Württ.
Wasserkraftbesitzer hielt am Sonntag hier unter
Vorsitz von Fabrikant G. Schickhardt -Reutlingen
seine 1. Generalversammlung ab. Aus dem Jahres¬
bericht, den Syndikus Dr. Marquard erstattete,
ist zu erwähnen, daß dem Verband im ersten Jahr
910 Mitglieder beigetreten sind mit insgesamt etwa
27 000 Pferdekräften, also mit mehr als der Hälfte
der nach amtlicher Statistik im Land vorhandenen
Pferdestärken. Vorstand und Ausschuß haben in
6 Sitzungen die wichtigsten Organisations- und Pro-
pagandafragen erledigt, die Geschäftsstelle im Verein
mit dem Rechtsbeistand, Rechtsanwalt Jehle und
dem Techniker Schaupp hat im ersten Jahr 138
Wasferrechtsfälle zu behandeln gehabt, hauptsächlich
Entschädigungsforderungen bei Wasserentzug, Ein¬
gaben an die Behörden, Gutachten juristischer und
technischer Art, Beratung der Mitglieder in allen
ihr Wasserrecht betr. Fragen und dergl. An 64
Orten haben Versammlungen und Besprechungen
stattgefunden und über alle wichtigen Fragen werden
die Mitglieder fortlaufend im Verbandsorgan, dem
Jndustrieblatt für Süddeutschland, unterrichtet. Das
Verhältnis zu den Behörden ist ein gutes, vielfach
werden die Bemühungen, die Werksbesitzer vor
Streitigkeiten und langen Prozessen zu bewahren,
von den Behörden anerkannt und unterstützt. Freilich
sind auch vielfach Mängel des neuen Wassergesetzes
zu beklagen, deren Abhilfe der Verband im Interesse
seiner Mitglieder betreiben muß. Der Geschäfts¬
bericht wurde gutgeheißen. Der Kassenbericht für
das erste Jahr ergab an Einnahmen 6272 Mk., an
Ausgaben 6947 Mk., somit eine Mehrausgabe von
675 Mk. Auch der Kassenbericht wurde gutgeheißen.
— In der Diskussion wurden zahlreiche Wünsche
betr. Entschädigung bei Wasserleitung, Flußreinigung,
Wicsenwässerung, Fischleilern geäußert und schließlich
auch noch gegen die verschiedenen neuen Bestimm¬
ungen des Sportelgesetzes  Stellung genommen,
welche die mit Wasserkraft arbeitenden Gewerbe¬
treibenden besonders stark zu treffen geeignet er¬
scheinen. — Angesichts des ungünstigen finanziellen
Ergebnisses wurde ein Antrag auf eine kleine Er¬
höhung der Mitgliederbeiträge einstimmig angenom¬
men. Für ein ausgeschiedenes Vorstandsmitglied
wurde Fabrikant Pfarr -Hedelfingen gewählt und
dann mit einem kräftigen Appell zu einem ein¬
mütigen Zusammenhalten die Versammlung ge¬
schlossen, an die sich ein gemeinschaftliches Essen
anschloß.

Friedrichshafen,  21 . März. Oberst Messing
und Major Groß  vom Luftschifferbataillon in Berlin
werden Mittwoch hier eintreffen, um tags darauf
dem Zeppelin-Luftschiffbau einen Besuch abzustatten.

Spaichingen.  20 . März. Das Schwarz-
waldgausängerfest  findet am 23. Juli hier statt,
verbunden mit dem 25 jährigen Jubiläum des Gau¬
vorsitzenden, Geh. KommerzienratDr. Mauser in
Oberndorf.

Ellwangen,  20 . März. Der Württ.  Obst¬
bauverein  wird seinen diesjährigen Obstbautag
am 7. und 8. Oktober hier abhalten.

Plochingen,  20 . März. Einen Selbstmord
beging heute vormittag ein junges unbekanntes
Mädchen  im Alter von 20 Jahren , das hier in
einem Gasthof übernachtete. Da auf wiederholtes
Klopfen und Rufen sich oben bei ihr nichts rührte,
so wurde gegen Mittag die Tür eingeschlagen. Man
fand das Mädchen noch lebend  aber bewußtlos
vor. Neben ihm stand auf dem Tisch eine leere
Lysolflasche, die sie offenbar ausgetrunken hatte.
Der sofort herbeigerufene Arzt ordnete die schleunigste
Ueberführung nach dem hiesigen Krankenhaus an,
wo sie aber bald darauf trotz der sofort angewandten
Wiederbelebungsversuche starb.  Das Motiv zur
Tat dürfte vielleicht in unglücklicher Liebe zu suchen sein.

Marbach  a . N., 21. März. In Steinheim
a. d. Murr wurde in den Sandgruben der HH.
Renz u. Sammet wiederum ein Mammutfund
gemacht; es wurde ein gewaltiger Oberschenkel eines
Mammuts ausgegraben. Auch Ueberreste eines
Edelhirschs, Wisent und Bären wurden gefunden.

(La«desprod«ktenbörse Stuttgart ). Bericht vom
20. März. In der abgelaufenen Woche haben die Preise
keine wesentliche Veränderung erfahren. In argentinischen
Weizen fanden größere Umsätze statt, insbesondere für nahe
Weizen herrscht überall Frage, so daß sich die Stimmung
gegen Ende der Woche eher etwas befestigen konnte.
— Mehlpreise per 100 Kilogramm inkl. Sack MehlNr. 0: 32.50 bis 33.50 Nr. 1: 31.50 bis 32.50
Nr. 2: 30.50 bis 31.50 Nr. 3: 29. - bis 30.—
Nr. 4: 25.— bis 26. ^ Kleie8.75 bis 9.25 (ohne
Sack netto Kasse).

ttus StaSt, Bezirk unv Umgebung.

Seine Majestät der König hat dem Bahn-
hosinspektor Böckeler in Calw eine Eisenbahn¬
inspektorstelle bei der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen seinem Ansuchen entsprechend unter Ver¬
leihung des Titels eines Rechnungsrats übertragen,
den Bahnhofoerwalter Weik in Eutingen nach Calw
seinem Ansuchen entsprechend versetzt.

Neuenbürg , 20. März. Der Schwäbische
Schillerverein gibt aus Anlaß der Feier der
silbernen Hochzeit des Königspaares ein Hausbuch
„Schwäbischer Erzähler " heraus, das die besten
Erzeugnisse der schwäbischen erzählenden
Literatur enthalten und nur 1 Mark kosten soll.
Der Stuttgarter Gemeinderat hat beschlossen,
das Buch an 3000 zur Entlassung kommende Schüler
und Schülerinnen zu verteilen und es außerdem den
Schülerbibliotheken zuzuweisen. Es sollen 4000 Mk.
hiefür ausgegeben werden. Insbesondere sollte das
Buch in einer entsprechenden Anzahl für Schüler
und Volksbibliotheken angeschaffl werden.

):( Neuenbürg,  21 . März. Die Freiwillige
Feuerwehr  hielt am letzten Sonntag nachmittag
in der Restauration Keck zur „Eintracht" ihre jähr¬
liche Generalversammlung  ab , die trotz des
sich eingestellten Frühlingswetters zahlreich besucht
war. Nach Eröffnung der Versammlung seitens
des Kommandanten Fr . Vogt  erstattete derselbe den
Jahresbericht und gedachte zunächst des im vorigen
Jahre verstorbenen treuen Kameraden Karl Groß-
kopf.  Das Korps sei auch im verflossenen Jahre
von Brandfällen verschont geblieben und die statt¬
gehabten Uebungen hätten im allgemeinen befriedigt.
Die Teilnahme an den Uebungen sei jedoch immer
noch zu gering und er müsse deshalb ein strengeres
Strafmaß obwalten lassen. Die Versäumnisse der
4 Züge des Korps ergaben einen Gesamtdurchschnitt
von 30°/«. Die nun folgende Erstattung des Kassen¬
berichts durch Kassier Pfister  wies einen günstigen
Stand auf und es beträgt das Barvermögen mit
Einschluß des noch von der Stadtgemeinde zu er¬
hebenden Restbetrags von 100 ^ 1744 ^ 59
Dem Kassier wurde für seine gute Kasfenführung
der Dank des Korps ausgesprochen und ihm hierauf
Decharge erteilt. Beschlossen wurde dann, am
Himmelfahrtstag einen Ausflug über Dennach, Eyach¬
mühle über den Sommerberg nach Wildbad auszu¬
führen, von wo aus dann die Heimfahrt per Bahn
erfolgt. Die Kasse soll jedoch hiedurch nicht belastet
werden mit Rücksicht auf die in diesem Jahre statt¬
findenden Jubiläumsfeiern der Feuerwehren von
Wildbad und Altensteig, zu deren Besuch das Korps
verpflichtet ist. Eine längere Debatte rief nun das Ver¬
hältnis des Korps zu dem im vorigen Jahre einge¬
reihten Tambour- und Pfeiferkorps, wie auch der
Feuerwehrkapelle hervor, dessen Regelung dann dem
Verwaltungsrat unter Hinzuziehung je eines Ver¬
treters der beiden Abteilungen überlassen bleibt..
Zum Schluß wurde noch der Versammlung unter¬
breitet, daß den Kameraden Gottfried Schund und
Franz Erat  persönlich durch Hrn. Oberamtmann
Hornung  in Gegenwart des Verwaltungsrats das
ihnen verliehene Feuerwehr- Dienstehrenzeichen für
25jährige Zugehörigkeit zum Korps überreicht worden
sei. Anschließend hieran ermunterte der Vorsitzende
die Kameraden noch zu erneutem Tun und appellierte
an das Pflichtgefühl jedes Einzelnen, worauf dann
die Versammlung geschloffen wurde. Die Feuer¬
wehrkapelle ließ nun verschiedene Weisen ertönen
und hielt die Anwesenden noch eine Zeit lang in
froher Gemütsstimmung beisammen.

Neuenbürg,  21 . März. Die Jahres-
Generalversammlung  des hies. Gewerbe-
vereins  fand am gestrigen Abend im Lokal Keck
bei wieder mäßigem Besuch statt. Besonders wich¬
tige Gegenstände lagen zur Tagesordnung nicht vor,
da die laufenden Geschäfte durch den Vereins-Aus¬
schuß erledigt worden sind. Vorstand Essig,  welcher
feines Amtes enthoben sein wollte, wurde durch
Zuruf wiedergewählt. Die schriftliche Wahl des
Ausschusses ergab die Wiederwahl sämtlicher bis¬
herigen Mitglieder mit Ausnahme des Kassiers
Mart . Lutz , welcher wegen anderweiter Inanspruch¬
nahme für eine Wiederwahl danken mußte. Der
Ausschuß, welcher unter sich Kassier und Schriftführer
bestimmt, besteht nun für das laufende Jahr aus
den HH. Fr . Gollmer , C. Meeh , G. Haizmann,
E. Meisel , K. Mahler , G. Döffinger  und Chr.
Genßle.  Nach dem von Kassier Lutz vorgetragenen
Kassenbericht hat das Vereinsvermögen eine kleine
Zunahme zu verzeichnen, es beträgtz. Zt. 407.76.

Neuenbürg,  21 . März. Zwei wundervolle
herrliche Frühlingstage sind jetzt dem kalendermäßigen
Beginn des Frühlings  voraufgeeilt . Ja , der

heutige 21. März gestaltete sich fast zu einem rich¬
tigen Sommertag, so sehr machte sich die liebe
Sonne bei wolkenlosem blauem Himmel bemerkbar.
Man fühlt auf die schneesturmreichen Tage der letzten
Woche plötzlich wie in den Frühling hineingezaubert.
Wir durften heute neben anderen Frühlingsanzeichen
den ersten Zitronenfalter (nicht etwa nur einen
Redaktionsschmetterling) erblicken. Möge das Alles
nicht noch einmal durch einen bösen Wetterumschlag
verkümmert werdenI

Wildbad,  20 . März. Gestern nachmittag fand
die Generalversammlung der hiesigen Vereinsbank
im Hotel Palmengarten statt. Nachdem Hr. Stadt¬
schultheiß Bätzner  die Anwesenden begrüßt, gab er
eine allgemeine Uebersicht über die Geschäftslage des
verflossenen Jahres . Nach dem hierauf vorgetragenen
Rechenschaftsberichtwar der Geschäftsgang des In¬
stituts wieder ein befriedigender. Der Umsatz beträgt
einfach 21628 586 gegen ^ 18 106 751 im
Vorjahre. Der Reingewinn beziffert sich auf

43 847. Hiervon wurden dem Reservesond
3 061 zugewiesen, welcher sich jetzt auf 186 000

Mark beziffert. Die Spareinlagen und Depositen sind
von -/A 2 207 122 auf -/« 2 397 655 gestiegen. Wie
im Vorjahre wurde wieder eine Dividende von 6
Prozent verteilt. Bei den statutenmäßigen Neu¬
wahlen in den Aufsichtsrat wurden die bisherigen
Mitglieder wiedergewählt und zwar die HH. Chr.
Kempf,  Hotelier hier mit 77, H. Großmann,
Flaschnermeister mit 74 und Chr. Schill , Bauunter¬
nehmer mit 69 Stimmen. Anwesend waren 89 Mit¬
glieder. Zum Schluß wurde noch der Antrag des
Vorstands und Aufsichtsrats, den Gehalt des Hrn.
Kassier Ulmer  von 4000 auf 4500 und den¬
jenigen des Hrn. Fritz Rath  von 2700 auf 3200 ^
zu erhöhen, von der Versammlung angenommen.

Nagold,  21 . März. Im „Bären" kam ein
Hundehandel  sonder Art zustande. Ein Hunds-
datte verlangte nämlich für den Kilometer 1000 Mk.
Der Hund maß 72 Centimeter, somit erhielt er
ganze 72 Pfennig.

Pforzheim . Im Viktoria -Theater  wird
diesen Freitag die Erstaufführung von Karl Schön-
herrs „Glaube und Heimat" stattfinden.

Pforzheim,  17 . März. Im hiesigen Großh.
Kunstgewerbeschulgebäude  drohte ein Brand
auszubrechen. Durch schnelles Eingreifen der Wecker¬
linie der Feuerwehr wurde die Gefahr bald befeitigt,
die um so höher anzuschlageu ist, als sich in dem
Gebäude die wertvollen, ja unersetzlichen Bijouterie-
vorbilder-Sammlungen befinden.

Pforzheim,  21 . März. Gestern vormittag
vergiftete  sich hier ein 19jähriges Mädchen  aus
Angst vor ihrem im nächsten Monat von Bruchsal
heimkehrenden Vater Z., der gegenwärtig eine mehr¬
jährige Freiheitsstrafe wegen Blutschande verbüßt.
Vor seiner Abführung drohte der Vater des Kindes
seiner Tochter dem Mädchen, wenn er heimkehre,
werde er ihr den Verrat heimzahlen. Diese Heim¬
zahlung stand dem Mädchen nun bevor. Sie wußte
sich nicht anders zu helfen, als daß sie in den Tod
ging, um so ihrem Vater nicht mehr in die Hände
zu fallen.

Pforzheim,  20 . März. In dem benachbarten
großen Dorf Wilferdingen  hatte sich in der letzten
Zeit eine ganze Wilddiebsbande  gebildet , die
jetzt ausgehoben wurde. In den letzten zwei Wochen
wurden8, gestern3 Arbeiter, zusammen 11 Arbeiter
verhaftet, die die Wald- und Feldjagd der HH.
Hofrat Benckiser und Landgerichtsrat Benckiser-Karls¬
ruhe auf der hiesigen Markung geplündert hatten.
Wie es heißt, sollen noch mehr Einwohner beteiligt sein.

Reklametell.

Gut bürgerliche

Schuhwaren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

fgrä. SokSksr, plorrtieim
7 slspk. >988. kvk« klsrktplsk. Sokloribvi-z 1.

Lolumbus-Lisrnucisln U
MrkVinresZ-klsooni'oiii! H

Laraniiert karbkrsi. 2u Kuben in allen besseren OetailgescbLkten.jbsdriksnten:
vtto L LLsLsor , Nsildk'onn 2. u. fr1s6n1oli8ksl6I. Sl.

VS " Hiezu Zweites Matt . "MA
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amtliche Bekanntmachungen uns Prioat-Knzeigen.
Kekauntmachung

für die Mannschaften des Bevrlanbteustandes, welche vom
Bezirkskommando Calw kontrolliert werden.

In den letzten Tagen des Monats März erhalten sämtlichein dem Oberamt Neuenbürg wohnenden Mannschaften des
Beurlaubtenstandesfür das Mobilmachangsjahr 1911/12 ihre
Mobilmachungsbestimmungin Form einer gelben Kriegsbeorderungoder w.eißen Paßnotiz.

Die Ausgabe erfolgt:
a) für die in Neuenbürg wohnenden Mannschaften auf dem

Meldeamt am 28.- 30. März ds. Is ., vormittags8 bis1 Uhr«ud von '/-3 bis 7 Uhr nachmittags;
b)  für die in den übrigen Ortschaften wohnenden Mann¬

schaften auf dem Stadt - oder Schultheißenamt in der Zeitvom 27. bis 30. März ds. Is.
Jeder Mann ist verpflichtet, seine Kriegsbeorderung oder

Paßnotiz abzuholen. Wer an der Abholung verhindert ist, kann
dieselbe durch eine andere erwachsene Person abholen lassen.

Der Militär- bezw. Ersatzreserve-Paß ist mitzubringen.
Nichtabholung der Kriegsbeorderung oder Paßnotiz wirdmit Arrest bestraft.
Wer bis zum 31. März ds. Is . einschließlich eine gelbe

Kriegsbeorderung oder weiße Paßnotiz nicht erhalten hat, hat
hiervon dem Bezirkskommando schriftlich oder mündlich sofort
Meldung zu erstatten, unter Einreichung des Militär- bezw.Ersatzreserve-Passes.

Der Verlust einer Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ist dem
Bezirkskommando umgehend zu melden.

Die für das Mobilmachungsjahr 1911/12 ungültigen roten
Kriegsbeorderungen xp , welche die Mannschaften in Händenhaben, werden von den
Mannschaften der Reserve, LandwehrI. Aufgebots und Ersatz¬
reserve aller Waffengattungen gelegentlich der Friihjahrs-koatrollversammluuge« eiugezogeu.

Mannschaften der Landwehr II. Aufgebots aller Waffen¬
gattungen einschließlich derjenigen Mannschaften, welche im Jahr
1911 das 39. Lebensjahr vollenden, haben ihre ungültigen
Kriegsbeorderungen pp in der Zeit vom l .—7. April ds. Is.
entweder persönlich oder durch die Post dem Bezirkskommandoeinzusenden.

Wenn die Ueberscndung durch die Post erfolgt, so ist (um
Strafporto zu vermeiden) ein offener Briefumschlag mit dem
Vermerk„Hceressache" oder „Militaria " zu verwenden. (Gleiches
Verfahren wie bei sonstigen Meldungen.) Zum Beurlaubten¬
stande im obigen Sinne gehören:

1 Sämtliche Mauuschafteu der Reserve, Mariue-Reserve,
Landwehr«ud SeewrhrI. nuit II. Aufgebots, welche in
den Jahren 1893 bis 1910 beim Militär eingetreten sind,
mit Ausnahme derjenigen, welche bereits 39 Jahre alt
sind oder im Jahr 1911 das 39. Jahr vollenden.2. Sämtliche zur Disposition der Truppenteile bezw. der
Ersatzbehörden beurlaubten Mauuschafteu.

3. Die in den Jahren 1873 bis 1890 geborenen Ersatz-reserviste«, welche grübt haben.
-1. Die in den Jahren 1879 bis 1890 geborenen Ersatz-Reservisten, welche nicht geübt haben.
Calw, den 16. März 1911.

Kgl . Bezirkskommando.
Die Ortsbehörden werden beauftragt, vorstehendes in den

Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.
Neuenbürg, den 18. März 1911. Kgl. Oberamt.

Hornung.

K. Forstamt Laugeubraud.
Nadelholz-ÄMiiihch-

Nnhaaf
(Wieder-Verkauf wegen Nicht¬

zahlung)
am Samstag, 25. Märzd. I .,

vormittags ' /,10 Uhr
im Größeltalwirtshaus aus
Staatswald Straubenhardt undBord. Dickwald:

Stämme: 446 Ta. (Fi.) mit
Fm. : 3 III ., 6 IV., 48 V.
und 34 VI. Kl. (Los Nr. 36,
57, 58 vom Verkauf am 29.
Dezember 1910).

K. Forstamt Euzklösterle.
Nidrlßmmhoh-Nndms
im schriftliche« Aufstreich
aus l Wanne 6, 7, 13; III
Dietersberg 17; IV Hirschkopf
7; V Süßekopf2, 7; VI Lange¬
hardt 10, 20 ; VII Kälberwald
17, 23. 28, 29, 34:

Forchen Langholz: 759 Stück
mit Fm.: 162 I., 228 II.,
306 III ., 103 IV.. 30 V.,
5 VI. Kl. ; Forcheu-Sägholz:
14 Stück mit Fm. : 3 1., 8
11. , 1 III . Kl.; Tannen-
Langholz: 4961 Stück mit
Fm. : 1542 I., 979 II ., 1131
111., 673 IV., 441 V., 84
VI. Kl. ; Tauneu-Sägholz:
377 Stück mit Fm. : 239 I.,
131 II .. 16 III . Kl.

Die bedingungslosen Angebote,
in ganzen und /̂i»-Prozenten
der Taxpreise ausgedrückt, sind
unterzeichnet, verschlossen und
mit der Aufschrift„Angebot auf
Stammholz" bis spätestens
Samstag den1. Aprild. I .,

vormittags 11 Uhr
beim Forstamt einzureichen, wo¬
rauf sofort im „Waldhorn" in
Enzklösterle  die Eröffnung
der Angebote erfolgt. Abfuhr¬
termin: 1. September 1911.
Los- Verzeichnisse und Offert-
formulare unentgeltlich vom
Forstamt.

Neuenbürg.

MkumenkclA.
Diejenigen Fräulein, welche bereit sind, den Blumen*

verkauf am kommenden Sonntag zu übernehmen, werden
gebeten, sich am Donnerstag de« 23 . ds . Mts ., abends
7 Uhr im Schulhaus zur Besprechung und Empfangnahme der
Blumen einzufinden.

Den 21. März 1911. Das Komitee.
Dennach.

Kokz-Werkauf
am kommenden Freitag  den 24 . ds . Mts -,

vormittags S Uhr
auf dem Rathaus:

1333 Stück Langholz 4 II ., 13 III ., 75 IV., 238 V.,
1003 VI. Kl.,

680 „ Baustangen 56 I., 353 II ., 271 III . Kl.,
392 Hagstangen 15 1., 149 II ., 228 III . Kl.,
785 „ Hopfenstangen 25 I., 464 II ., 296 III . Kl.,530 „ Reisstangen 250 II ., 205 III ., 75 IV. Kl.,
122 „ Ausschuß.

Sehr günstige Abfuhr.
Den 16. März 1911. Oemeiuderat.

Vorstand Neuweiler.
GrSfenhaufe «.

Langholz -Verkauf.
Aus dem Gemeindewald Abt. 3, 15 und 27 Ob. Wald kommt

am Samstag  den 25 . März ds . Is .,
vormittags von S Uhr ab

im hiesigen Rathaus  zum Verkauf:
363 Stück Forchen und Tannen mit 348 Fm.,

.. 13 „
„ 3 „

75 „ Eichen
5 „ Birken und 2 Stück Buchen35 Baustangen,63 Hagstangm,

198 „ Hopfenstangen und
229 „ Reisstangen.

Neuenbürg.  ,
Habe in meinem Neubau noch

2 schmt Zimmer
samt Zubehör auf 1. Mai zu
vermieten.

R. Matz.

3 Dsllsr nur 10 kksuniA.
Ill V6MA6N Ninuton nur mit Vesser
AiEberoiten. lieber 40 Lorten.

lleäer limseblag Zilt als Outsebein.

Dsvl -IIIVL ÜrLSI  1 Türkei kür 5 kkx.
'lvoblZcbweeüenck, kräktiA, ausAiebiZ, mit
einem Vorte : „äer best «".Verlangen Lie beim

Linkaut ausckrücblieb
ckie Narbe„Lvorr ".

lt.

Gräfenhause», den 17. März 1911.
Schultheißenamt.

K i r cher.

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Burbach versteigert aus ihrem Gemeinde¬wald mit Borgfrist bis 1. Oktober ds. Is.

am Montag  den 27. März ds . Is . :
86 Ster buch., 67 Ster forl., 8 Ster eich, und gemischte
Scheiter. 94 Ster Klotzholz, 198 Ster buch., 242 Ster
forl., 2 Ster birk., 59 Ster eichene und gemischte Prügel,1025 Stück buch. Normalwellen;

am Dienstag  de « 28 . März ds . Is . :
275 tann. und fichtene, 74 forl., 113 Eichenstämme von1,23 Fm. abwärts.

Zusammenkunft an genannten Tagen jeweils Vormittags*/-A Uhr beim Rathaus.
Bürbach, den 20. März 1911.

Bürgermeisteramt.
Ax t ma n n.

Eisele,  Ratschreiber.

Feldrennach—Conweiler.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

auf Samstag  den 25. März ds. Is.
in das Gasthaus z. „Rötzle" in Conweiler
freundlichst und ergebenst einzuladen.
Ludwig Schisterie, Goldarbeiter, Feldrennach.
Rosa Fröhlich, Conweiler.



ZweitesVs ^ emsbemk Vf/ilclbsc!
sinsstNÄ ^ens Qsnosssnsekatt mit unbssekrLnkts »' klattpklickt.

Aktivs. Lüanr per 31. lleremker Mll. Passivs.
La886nb68tanä. 38 050 67 6e8okäst8allteil6 äer LlitZlieäer incl.
'V7eck8elbe8tanä. 277 486 20 6°/o viviäenäe pro 1910 . . . 635 285 16
Lllebt6nbs8tauä. 70 226 60 Ke8ervekonä ein8eblie88licb 2uvei8uoZ
Anlage äe8 Re8ervekooä8 in rnünäel- pro 1910 . , . . 186 000 —

Äederen kapieren. 184 684 — Xngenommene ^ nleben uvä Lparein-
blobilien. 100 — la^en:
Iwwobilien. 71075 52 a) will 6movatlicb.
6e8clläkt8g .u88tänäe: LnnäiAunF . . Llb. 2 321 790.14

in laukenäer Ueebnunß. I 536 545 73 d) mit täZIicder
, Vor8ekü88en. 749 429 34 LünäigunZ . . Nb. 75 865.05 2 397 655 19
, Vorleben xeZen I. Uzepotdelr . .

bei Lauben.
okkene 2iv8raten.

248 100
381 810

34 000
57
13

6utbaben cker Mtgiieäer in laukenäer
ReebnunA .

6utbadsn äer Lauben .
360 467

6211
35
30

2um Vorau8 erdobeve 2in8en unä Vi8-
bontbeträge pro 1910 . . . . 1 764 10

Vervinn-VortraZ . . 4 125 66
3 591 508 j 76 3 591 508 76

Sl »lAlieä «rrL » I»I
am 1. äanuar 1910. 819
neu einZetreten . . . 54

873
LU8ge86dieäev:

äureb koä. . 18
kreivillig oäer inkolZe>Ve 82U88  . . 5
äureb ^ N88oblu88. 6 29

Ltanä am 31. verewber 1910 . . . 844
IVllckback, äen 20. LlLrri 1911.

1) 61"  VonslÄncl:
L. 8Lt2N6n . >V. Ulmsr . k̂r. ttallk.

Neuenbürg.

Mnis-Wlllif.
Wegen Wegzugs verkauft sofort: s

3 Fässer , 330. 270 und '
210 Liter haltend, 1 Kraut,
stände, 1 großen Wasch,
znber , 1 Majolika » und 1
einfache Erdöllampe . eine
eis. Dieustdote «»Bettstelle
mit Strohmalratze. 1 Kinder,
fitzwagen, 1 irische« Ofen

Karl Lutz.
Neuenbürg.

Bis Freitag eintreffend, empfehleI

>a. SchtWe!
KM «! RchWk«!

K-I-Iittsch!
in lebendfrischer Ware äußerst
billig.
Tel. 6i . Kart Wayter.

Neuenbürg.

Mädchen oder Kan
als Wochenbett-Pflegerin gesucht. -

Zu erfragen in der Geschäfts- >
stelle ds. Blattes.

Schwann.

Lau-Akkord.
Zu meinem Wohnhausuenba«

vergebe ich

Darlehenskassen-Verem Engelskran-
eingetragene Genossenschaft mit «»beschränkter Kaftpssicht.

Manz ans 31. Dezember 1S10.
Aktiva. V a ssin a.

Kassenbestand . 772.75 -/L
Guthaben bei der Zentralkasse. 1 325.84 „
Guthaben bei Inhabern laufender

Rechnung. 3 590.— „
Darlehen . 11 675.— „
Verfallene und Stückzinse . . 853.28 „
Wert des Mobiliars . . . . 15 .— „
Ausstände aus gemeinschaftlichen

Einkäufen. 1 179.95 „
19 396.82 „

davon ab Passiva . 19 234.76 „
ergibt sich für Heuer Gewinn . 162.06 ^

Anlehen . .
Sparkasseneinzahlnngen. . .
Geschäftsguthaben der Mitglieder
Reservefond des Borj. 2284.61^
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs 15.01
Hiervon ab

Heuer be¬
schlossene
Dividende 0.— „

15.01

Stückzinse

2 650 — ^
13 428.68 „

856.46 ,,

2 299.62

19 234.76^
Umsatz:  Einnahmen ^ 19 018.11; Ausgaben ^ 18 245.36.
Mitgliederzahl:  fernd 59 ; Abgang 7; Zugang 0 ; Heuer 52.

Engelsbrand , den 20. März 1911. Z- B .:
Vorsteher : Schuttheiß Schaibte.

KM««».Lehrstelle
findet junger Mann aus guter
Familie unter Zusicherung gründ¬
licher Ausbildung bei
E. Wiedmann , Pforzheim,

Gymnasiumstr. 26,
Spezialgeschäft in Sattler - und

Polstermaterialien.
Junger , tüchtiger

Säger
für Vollgatter und ein solcher
für Kreissäge finden sofort gute
dauernde Stelle bei

Kart ZSury,
Wahlwies in Baden.

Wildbad.

^ Für die Frühjahrs-Saison^
sind neu eingetroffen:

in schwarz und farbig , in allen Größen und Preis¬
lage « von Mk. 5 — bis SV — bei

H6 !6N6 86 ^ LlN2,

Aarnerr- und Kinder -Konfektion , König-Karlstraße 96.

Zu verkaufen:
Hochherrschaftttcher

Kutschierwagen,
wenig gefahren, wie neu,Hyckory-
Räder, Laune und Deichsel für
2spänn., für den billigen festen
Preis von 500.—

Zu erfr. im Kontor d. Blattes.

Gesucht per sofort:
2 tüchtige Gatter-«.
2Mmrteaflskr

bei hohem Lohn.
Rob. Bürkle,

Säge- u. Hobelwerk, Pforzheim.
O « L»1« U»ULvI»1vLI»

empfiehlt 0. llovs

alle Kamrbeitkn
im Akkord und erbitte mir Offerte !
in Form von Einzelpreisen.

Die Baupläne sind in meiner
Wohnung für die Unternehmer
zur Einsicht aufgelegt.

Die Offerte müssen bis längstens
Samstag de« 2S . d. Mts .,

mittags 12 Uhr
ebendaselbst eingereicht sein, sonst
finden sie keine Berücksichtigung.

Geschäftsführer. j
Tüchtiger, solider

Fuhrknecht,
im Langholzführenbewandert,
für dauernd gesucht.
Heim. Common, Sägewerk,

Stadtteil Brötzingen.

Geschäfts Empfehlung.
Meinen werten Geschäftsfreunden, den Herren Architekten,

Meistern und Bauherren zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich
die früher unter dem Namen „Bnrkhardt , Unterreicheubach"
betriebene Banmaterialienhandlnng käuflich erworben und
gleichzeitig meinen Bruder Hrn. Urirsl Lavlrer als Teilhaber
in mein Geschäft, welches nun unter dem Namen

GctÄer Mchn, Nembürg'UntmtichkMch
in bekannt guter Weise weitergeführt wird, ausgenommen habe.

Neben unseren sämtl . Baumaterialien umfassenden
Lagern betreiben wir in Unterreicheubach die

Fabrikation von Schwemmsteinen
in hohler, leichter, ebenso auch in massiver Ausführung. Durch
den Unterhalt von 3 Lagern und Verbindung mit den größten
Werken dieser Branche, sind wir in der Lage, Sie äußerst vor¬
teilhaft bedienen zu können.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnen
Hochachtungsvoll

-DÄN - Kebi-üöei- kaelier, -s.«
Ridttrton. Drack«»!>B-rl-g vo» S. vkeeh 1« R«u«u!,ür--.

Blatt.

^ 46

Neffe
zur Abgabel

f
In Gemäß

1903, betreffend
werden alle diej
rechtsfähige Körpe
rechtsfähige Stift,
von nicht geschlo
komme» 2600 ^
sicht auf den Bell
gesellschaften und
gewerkschaften, di
rechtsfähigen Err
die rechtsfähigen
vereine auf Geger
einem steuerbaren
mular zur Steuer

spät
jedoch nicht vor t
Die Steuerpflichti
nicht zugesandt er
solchen bei dem 8
für die Einkomm,

Für steuerp
walt oder unter
für die steuerpfliä
steuerpflichtigenP
zahl sind die Sie
deren Vertretern
keit ihrer Steuer,
verantwortlich,
Krankheit nicht in
geben, können h
mächtigten haben
in Urschrift oder
zirkssteueramts zu
Abgabe der Stern
tretern befreit die
keit zur Abgabe i

Die Steuer
mular schriftlicho
Form ist erforder
eigenhändig durch
zwar von Bevollr
andeutenden Zusa
Sitz eines Bezirks
Wahl entweder k
steuer oder bei d<
nach gestattet ist,
für die Einkomnu
schlossen abgegebe
Bezirkssteueramt,
pflichtigen auf d,
auch daselbst die
zeichnet ist.

Die Aktienj
Aktien, die Bergg
Haftung, sowie !
genossenschasten h,
schäftsberichte und
Beschlüsse der Ge

Die recktsfä
ungsvereine auf
erklärungen eine
Maßgabe des Arl
dieses Artikels ge.

Der Steuer
eines Formulars
Mahnung, eine S
festgesetzten weiter,
Gesetzes für das
schwerde gegen d
sofern nicht Umft,
säumnis entschuldb

Wegen Stei
«it der Geldstras
sährdeten Abgabe

1. wer wisse
antwortur
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